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wichtige Funktionen der Volkswirtschaft versieht. Aber ihre einseitige
Herrschaft wird, wo sie besteht oder droht, mehr und mehr durch ent¬
gegenwirkende Einrichtungen und Organisationen zurückgedrängt und be¬
schränkt werden.

53. Das Geld.
Theodor Mommsen, Gesammelte Reden und Aufsätze. (Berlin, Weidmannsche

Buchhandlung. 1905.)

Der ursprüngliche Verkehr ist Tausch, das heißt die Auswechselung
zweier Waren, von denen jede dem gegenwärtigen Besitzer entbehrlich ist
und das Bedürfnis des anderen Teils unmittelbar befriedigt. Ein Ver¬
kehr dieser Art ist notwendig in sehr enge Grenzen eingeschlossen. Im
Kleinverkehr mag es auf dem Dorfe vorkommen, daß der Schneider dem
Schuster den Rock und dieser dafür jenem die Stiefel macht; in der
Stadt reicht man damit nicht aus. Im Großverkehr ist der Tausch
besser angebracht; es ist angemessen, daß wir unser Korn nach England
und von da Kohlen zurückbringen. Aber auch der Kaufmann kann mit
dem Tausch allein nicht bestehen; denn er ist dadurch gezwungen, immer
soviel Ware zu kaufen, wie er verkauft, und nie mehr zu verkaufen, als
er einkauft. Die Bedingung jedes ausgedehnten Warenaustausches, die
Bedingung des freien Handels ist die Feststellung eines Gegenstandes,
der zur allgemeinen Vermittelung geeignet ist. Der ältesten Zeit, wo
die grüne Erde noch ungeteilt und die Weide frei und grenzenlos war,
lag dafür nichts so nahe wie das Handwerk, dessen Mehrung jedem
Haushalt unmittelbar nützlich war. Noch heutzutage ist bei den so¬
genannten wilden Völkern die übrige Habe wesentlich dieselbe, und auch
jetzt noch unterscheidet sich bei ihnen der Reiche vom Armen allein durch
die Zahl der Rinder, der Stuten oder der Kamele. So ist es in der
Urzeit der Römer und Griechen, so in der germanischen Urzeit gewesen:
man rechnet nach Rindern und Schafen, und das Rind ist sozusagen
das Großgeld, das Schaf das Kleingeld: zehn oder zwölf Schafe gelten
soviel wie ein Rind.

Aber dies Verkehrsmittel reicht bald nicht mehr; der steigende Ver¬
kehr bedarf eines festeren und feineren Vermittlers und findet diesen
einzig im Metall. Das Metall ist dauernder als fast alle übrigen Waren.
Viele Ursachen, die andere Waren verderben, haben dem Metall nichts
an. Ebendaher ist es auch beweglicher, sein Transport mit verhält¬
nismäßig geringen Kosten und Gefahren verbunden; besonders seit die
Seeschiffahrt beginnt und der überseeische Handel, muß das Metall als
Tauschmittel an die Stelle des Herdenviehs getreten sein. Es ist all¬
gemein gültiger: die Brauchbarkeit des Metalles ist weniger als die der
meisten anderen Waren von klimatischen und sonstigen örtlichen Ver¬
schiedenheiten abhängig. Es ist einer scharfen Wertbestimmnng mit


